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Hallenbad Weiden muss bleiben 
Dößereck: Nur der Weiterbetrieb ist wirtschaftlich sinnvoll  
 
Das Hallenbad in Köln Weiden soll durch die Köln Bäder GmbH aufgrund angeblicher Un-
wirtschaftlichkeit für die Öffentlichkeit nur noch seltener geöffnet werden. Dies wurde den 
Fraktionen im Vorfeld der Sitzung der Bezirksvertretung Lindenthal mitgeteilt. Lediglich für 
Vereine und Schulen soll das Bad zu bestimmten Öffnungszeiten mehr zur Verfügung ste-
hen.  
Der FDP Ortsverband im Kölner Westen sprach sich in seiner letzten Sitzung gegen die 
Herabsetzung der Öffnungszeiten für die Bürger aus. Hintergrund ist die Beliebtheit des 
Bades im Kölner Westen und das Fehlen eines Bades in erreichbarer Nähe.  
 „Wir Liberale bezweifeln auch die wirtschaftliche Basis für diese Entscheidung. Das Gar-
ten-Bad in Weiden ist schon häufig nur für Vereine und Schulen geöffnet bzw. ganze Be-
reiche/Bahnen als Mischnutzung gesperrt, so dass zu den für Beruftätige zugänglichen 
Öffnungszeiten dass Schwimmbad in der Regel überfüllt ist. Dagegen fehlen Schwimmzei-
ten für Berufstätige etwa später am Abend nach dem letzten Einlass um 20:30 Uhr. Eine 
Mondscheinschwimmzeit etwa am Freitag- oder Samstagabend fehlt ganz. Wenn die 
Schwimmzeiten für die Öffentlichkeit erweitert würden, wäre das Bad insgesamt attraktiver 
und auch die Einnahmen würden steigen. Wir werden hierzu in der Bezirksvertretung die 
Deckungsbeitragsrechnung anfordern.“ so der Vorsitzende der Liberalen, Stefan Döße-
reck.  
Die Attraktivität des Hallenbades hat zwar durch den Anbau der Saunalandschaft hinzu-
gewonnen, insgesamt ist aber wenig an der weiteren Modernisierung und Gestaltung des 
Bades getan worden. In andere Bäder, wie etwa das Kölner Agrippabad, sind erhebliche 
Mittel mir Erfolg investiert worden.  
 „Auch das Weidener Garten-Bad ist attraktiver zu gestalten etwa durch Einbeziehung der 
umliegenden städtischen Grünflächen oder durch eine Umgestaltung des Gastronomiebe-
reiches der zur Zeit nur aus zwei Automaten besteht. Wir werden als Liberale ein einfa-
ches Reduzieren der Öffnungszeiten als Lösung nicht akzeptieren und werden entspre-
chende Initiativen in die Bezirksvertretung Lindentahl einbringen“ so der Vorsitzende der 
FDP- Fraktion in der Bezirksvertretung Lindenthal, Horst-Jürgen Knauf abschließend. 
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